
D re Wieseri.

Die Wiesen lind , wie
rs es ein jeder weiß , der
Grund , utto die Untcrhal»
rung der Felder . Ohne
Wiesen kann das zum
Feldbaue nöthige Vieh
nicht bestehen ; ohne , sie
bekommt man nicht Ze.
nugsamen Mist die Felder
zu düngen ; ohne Dung
bringt das Erdreich wenig
hervor , und wird mit der
Zeit Zar unfruchtbar . Die
Wiesen demnach sollen
«irier aus den ersten Ge¬
genständen der Sorge und
Aufmerksamkeit des Feld-
rvirthschafters fepn.

Die Wiesen srnd von
zweperley Art -' die eine
der natürlichen , die zweptr
der künstlichen Wiesen;
unter den natürlichen ver-
steht man jene , wo bestän¬
dig und von freien Stucken
viel Gras hervorkömmt:
unter den künstlichen hin¬
gegen jene , wo man mit
Fleiß Gras und andere
Krauter , anbauet.

Die ganze Kunst Wiesen
anzulegen , besteht in dem
Verhältnisse der . Wiesen
zu dem Umfange Her Acker¬
felder , und in der Her-
vorbrkngung des besten,
und möglichsthäussgen,Heu¬
es . Um gutes und häufi¬
ges Heu zu kriegen , muß
man r . die Miefe besäen,
2 , ste verbessern , z . Was¬
ser ausfindig , und guten
Gebrauch davon machen,
und 4 . sie zur bequemen
Zeit abmahen.

Vor der Ansamung muß
man untersuchen , welches
Kraut in dein Erdreiche
am besten gedepe , das man
zur Wiese umschaffen will;
dtn ein jedes Kraut fo-
dert ein eigenes Erdreich;
den z. B . Klee fodert fette
und lockere Erde ; Wolfs¬
milch hingegen eine dichte
und derbe.

Oie Wiese wird durch
lange Nutzung endlich un¬
fruchtbar : und deswegen
muß man sie wieder nach
einer Zeit düngen , bear-
beiten , pssügen , mit Ge-
trepde besäen , und sie als-
dann wieder zur Wiese !
machen . Man muß an - '
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Gratis , nt huHZue no¬
vit < nirnntnr lata , Ü8-
ciem sussine utu r, ssne pra-
ris ali peeora non pof-
snnt , qnibu8 colantur
agri ; parnri lati8 ssmi
non porel/ , Zoo pingne-
ssant , ab8c;ue ssmo antem
minime frngit 'er , atque
acleo fenssm sterili8 eva-

clir ager . tznare k?rata
prsecipnum stank obse-
Llnm , circa ^nocj rnrali8
«conomu8 cliram öc at-

.tentronem stadere 6cbet.
Duo lnnt pratsrnm

gensra : alia naturalia,
artisscialia äieuntnr a!ia»
ldlatnralia intellige , ^n«
talia funt constantcr » in
hnibn8 narnraliter fuap-
tec;ne fponte pliare8 na-
fcuntnr licrbse : artisseia-
lia vero , Zaare certis
c;uibn8äam Kerbi8 confc-
i -untnr.

prata constitnenäi ai'8
omni8 putissimnm in Mo
vsrlarur , nt pro vata por-
tione soli , pnoä farnras cle-
stinarur,qnantirari rel'pon-
6eant »nrc;ne fosnum ĉ uam
potest optimnm copiolissi-
i-nnm ^ne fnbjeoetnr . Lo-
piofnm , ac meli »r>8 norae
fosnumerit , a. ss prata ie-
ininsatnr : 2. 6 perssciantnr
^.6 ^ui's ac;narum inäolem
bene noverir,Ü8 ^ne rite n-
tnntnr artem :4. st oportn-
no relecenrnr tempore.

finte ^nam keratnr ker-
da , viclenänm , c;nLnam
solo , in qno pratum
constituere Visum fuerit,
aäricicat magi8 ; Znrelibet
enim appetit , v . g. tri-
folium opimnm , leve
kamen amat solnm ; gra¬
ve antem titst/maln8.

kratnm clin frugifernm
ssv tanstem sterile : ĉ nare
stmero stcrcnrrnänm , stao-
yne tempore vertenstnm,
colenstnm 7 irnmento 5e-
minanänm , tum itera-
to in pratum postei

! convertenclum . Koverii
i antem , stmnm stercoran-

' ^ ari -re§.

I .e8? rairic8 sont , comme
tont 1e monäe fair, le sonst
öc I'enrretien ste8 cstamp8.
8an8 elles le betail steüine
a i'axricultnre ne ' xonr-
roit substiter ; iln/anroit
paz asteL ste c;noi engraif-
ferlefol , <̂ni msn ^uant
ste sumier ne porte gneres,
öc steviend pcu a pen tour
a sait sterile . Il saut stonc
czne le labonreur en faste
un ste8 premier8 objct8 ste
son koin öc ste Ion atten¬
tion.

II,a prairie se partage en
stenx kortes ste preü , kca-
voir le8 narure >8, le8 ar-
tistciel8 s par le8 naturels
on vent stire cenx,c ;ui pro-
stnitent ronjours st'enx
meme8 bcauconp st'stcrbe8,
comme an contraire on
Appelle arristcielle st'antre?
on l 'on plante a stestein ste
certaines stcrbe8.

lst'artz ste former unc
prairie constste a garster
da Proportion cnrre 1e8

tcrreb a labonrer , öc le8
prö8 , öc a lavoir en tirer
le meillenr soin , öc stan8
la plu8 Zranste cznantite
postible . lVlai8 ponr avvir
ste ban soin stc en abon-
stance , il saut a. lemer
Ie8 pre8 , 2 , le8 amelio-
rer , steterrcr ste la
bonne l 'ean , öc en faire
bon nlage . 4. enstn tau-
claer a tem8.

^vant yne st'zr mettre
la semcnce ste8 Nerbe8 ,
>; ne l 'on examine , quelle
est la pln8 convenabls an
so! , stont on vent faire nn
pre8 : car ebaĉ ne sterbe ste-
manste celui Zni lni est
propre ; par excmple le tre-
ste en vent nn r̂ ui fair
gra8 örl leger : le tirn ^male
ne croit qne stan8 une rerre
foliste.

I7n pre8 a force ste frnLbi-
ster xlukeurs annee8 , 8'e-
pnise enkn stevient ste¬
rile , L'est pourc n̂oi il fant
ste tem.8 en tcm8 l 'engraif-
ser, le retouraer , le labon¬
rer, v feiner stu ble , Lc pnib
cstanger ce meine tol ste
nouveau en prairie ; mai8
il est Necessaire st'avertir,
c;ne ponr cet eff'st le fn-

^mier , stoit etrc tont a fait '

r k ?Lt !.

I ? trktr / onO ,
vFNll» / ä , r'i / o/lt-Zna , e
st/onriamento ste' eampk.

ster prakr non /?
puö ninntenere st Le/sta-
me p'e »' / avornr/r , non

puo / irre st ketume
^nAie/enke per rnFraZ/l?,/«
e / en n̂ /etanre st terreno
/rndta poco , e cost ' n»r-
st-rr ste/ tenipo stü entn
anc/ie Ferste . / I r̂e/r
pererö e/fer stei 5ono uns
steste prstne nkken̂ roni e
premure Fr un ^ Arrco/-
kore,

I I 'rstr / ouo str stue
forte r -astrr F c/irn??rnno
Fratr nature/r , n/trr, ur-
tr/i7,rn/r. lper neturalr

'̂rntenstono ^irer I >ratr
/luöstr , stove nn/ce nn-
turcrlmente e stu per / e
rno/t ' er/>n ; e per artr-

F ^r'n/r ^uestr , c/ie F F-
mrnano str cert ' eröe.

ll 'uttn / ' nrte ste/ Fürs
r ? rntr con/i/le ?re/ pro-
porFonnre r I 'rüti nstn
Auantitst stestn terru nrn-
tö 'N , e ne / ricnvnrre r/
nirA/rorFeno , e / u
^ror ^llantikst poFiöi/e.
I>er nr-er r/ro/to Feno,
e />uono F stê e r . / e-
mrnare r' pratr , 2, mr-
A/rornr/r , z . Frper <?0-
no/cere , e Fr r u/o ste//'
aezua , 4. / eFar/r r'n tem-
po opportllno.

InnanF str / ernrnur f
er/>e ör/vAna e/unrrnnr
^ua/ ^ ^uei/a , c/ie eon-
nren >neA/io n/ terreno,
c/ie vuo / rrsturF n pruto;
por'c/ie ern/c/restrrnu r-uo/
rrn terreno Fra proprio r
per e/empr'o r/ krr/oF/o
arnn rrn lerreno FrrrFo,
e /e^ ero , est r/ tstr,ri<r/o
rrn terreno / orte.

!7n l?rrrto cv / /un^o
/rrrttnre ^'in/lerr/rsee , e
pero convr'ene /etunrur/o,
ste vAnr tento ternpo ronz^
per/o , /rrvorrrr/o , / enrr-
nrrr/o str Frrrnr, poi nret-
ter/o str nuoro rr pruco^
ste e st'uopo a»r,'ertrre,

> c,'re r/ / etrrme per in^ra/.

O



Werken , daß die Wiesen
dünge recht verfault sexn '
müße ; wäre sie nur Haid
verfault , und das Stroh
noch gan ; , so bliebe es
rin Grase , mischte sich mit
dem Heue , und würde es
schlechter machen . Bepm
Düngen der Miese ^ muß
die Dünge mit Spreu ver¬
menget werden , und so
erweiset man der Miese
zu gleicher Zeit eine dop¬
pelte Mobtthat.

Moos , Binsen , und an¬
dre dergleichen Kräuter
thun den Miesen grossen
Schadenum  dieselben aus
zurvtten , nimmt man Hüh¬
ner oder Taubenmift zur
Dünge.

Die Zeit die Wiesen
zu mähen ist nicht be¬
sinn ml , gemeiniglich mä¬
het man wenn das Gras
blasgrün zu werden , und
nach verlohrner Bluthe in
Saamen zu fchiessen an-
fängt ; denn da ist es zei¬
tig . Soll das Heu dem
Milchviehs als den Kü¬
hen zum Futter dienen,
so ist zu bemerken , daß
man das Gras , wenn es
noch nicht völlig zeitig ist
sondern noch Blütbe trägt
schneiden muß,  das ein
wenig unzeitige Heu ver-
fchaft mehr Milch , und
das völlig zeitige bessere
Nahrung.

Bevm Mähen ist eben
jene Vorsicht zu gebrauchen,
wie berm Schnitte der
Feldfrüchte , daß man nicht
nur auf die Zeitigung,
sondern auch auf die hei¬
tere oder regnerische Wit¬
terung sehe. Ist das Heu
gemähct , muß man es auf
der Wiest , weder zu viel
noch zu wenig trocken
werden lassen-- nicht zuviel
daß es sich nicht zu Staub
zerreibe ; nicht zu wenig,
weil es der Feuchtigkeit
wegen gähret , wovon es
einen üblen Geruch und
Geschmack bekömmt,  fo
daß es das Vieh nicht ge¬
nießen wag.

äi 8 prrtir rite puti -eir-
üum esse oporters , iecus
enim psles nonäum iL-
tis putriäs berbseguc LL
sceno prninäe imm .ixtL
äeteriori 8 iituä crit cnn-
äitioni 8 ; cum prstum
stcrcorstur , iimu 8 iconi
»ceribus eii commiicen-

äus ; itsgue äuxlex uno
tempore conkertur prLto
bcneiicium.

lVluicu 8 , pineu 8 , ce-
terreguc iiiiu 8moäikerbre
prLtis noceov msxime,
Ü8 extirpLnäi 8 columbi-
no , xulliliove stercore
opimantur prsts.

Lertum üxumgue se-
cLnäis prsti 8 rempusnon
eii . klerumgue äemeri-
tur derb » äum viror il-
Iiu 8 psllescit , LmmitÜ 8-
guc Üoribu 8 iemins pro-
sert : rum vero mLturs
eil Nerv ». NotLnäum eii
rutem , il lLÄisero xecv-
ri scenum äeiiinctur , v»
g. V3cci 8 , verbsm non¬
äum prorsus mstursm,
scä 6 oribu 8 etism tum
conveliitsm subsccLnäsm
eile . VIrturiu 8 scenum
p 1u 8 nutrimenti , mi-
uu 8 wrturum xlu 8 äsbit
lLäii 8.

Dsäem , gure in äe-
metenäs segete , in sub-
scc2näi8 erism prstis
utenäum äiligentiL . V̂ i»
äenäum non solum ms-
turLns iiv Verbs ; ve¬
rum etism serenumne,
su pluvium tcmpus.
KeicÄs Verbs in prs-
to jscesb oportet ,
cium negue stecs plu 8
seguo , ncgue vumiäs
iit -- .non iiecs oe in

scU 8 sbest sc pulvcrem;
uou etism vumiäs plus
justo , ne fermentstr
msle ölest , äisipienr-
^ue xecori respustur.

pourr ! ; cri - 8' ilne l ' Ltoir j
guc äe Is moitiL , A gue ls
psille süt cncore rotiere,
celui reiieroie äsns l ' vcr-
be , ss mslerait svec ls
5oiu , öc 1e renäoit pire
Yusnä ou engrsi ' sse un
pr e8 il fsut melsr l s sien-
te svec , äe sorte gu ' il
!« i en revisnne en mems
tcm8 un äouble svsntsge.

I -smouste , le ;onc, , äc
ä 'sutres s- mblsbles ver-
bc8 nuikent besucoup sux
prer . pour Ie8 en cieiivrer
s jsmsi8 on n ' s gu ' s pren-
6re cie ls sientc äs pi-
geon8 ou äe poulcs.

Il n ' ^ s poinv äe tem8
sixe pour truever ler pre«
on cvupe s I'oräinsire
I'verbe , gusnä eile com-
meace s gsgoer un verä
blome , 6c c; u ' spre8 svoii^
äckeuri , eile porte semeu-
ce gui snnouce sis msruri-
te . Il kaut cncor observer,
c;ue il le knin äort servir en
psture sux beilisux , ĉ ui
äonnenvzäu isit , comme
p . e . sux vsebes , on äoit
fLUctrer .cjULoä l' berbs n ' eil
ps8 encore tout s ksit
mv re , c ' eit s äire

uells Porte encore äe8
eurs . lbe koin ĉ ui s

moins muri äonne p !u8
äe Isit , su Neu , gue
celui , gui eil psrvenu
s sL mLturite , lLit meil-
leure nourriture.

Il convient ä 'Lvoir lL
msme prccLUtion en fsu-
cliLNt gu 'en moisioirnLnt
öc äe 5rire Ltteotion von
ieulement s la msturite.
msis cncore Lu tems pluvi
sux hierein . ^ pre8 svoir
cou ^ e le ioin , on äoit le
Isiü 'er kur le pre8st long-
tem .8 yu ' il koit bien sec,
ni trop , ni trop peu ; csr
8' il ctoit trop sec, on le
re ^oitz romber en pouilie-
re , äc en css ^ u ' il lur
encors bumiäe , il com-
mcnceroit s sermenter,
ä ' oü il gLgneroit une
msuvLiie oäeur , öc äevi-
enäroit 1i äegoutrnt,gue le
betsil n 'en vouäroir xss.

^2 »-? r Ltakr »not
5 en marcito ; x?ere 5 e / <?
non / v//e I' sn puttre/atf»
e tu / o//e ancoc
inkieru , »'6/IerreöI >e neü*
eröa , / ? me/cr -rer-eööe cot
/icno , s /o
ä ' l'n/err'or ^uasi't .r.
cio ^ sefcrmir un
/r «/epe unr'rs ai setams
pll/a / ieno , s co >i

mene -r / -me in un»
/eFo tem ^ o »ine ösne/i ; /
ai Prato.

A mll/co , it §innco ,
e<i aitre taki eröe ,/ann»
^ranäi/rnio «ianno aiPra¬
ti ^ per e/lirpar - / </e-
nono inZra/are r Prati
coiio / erco cii co/vnräi,
o <ii poiii»

/ / t,en!po eti / e§ ure i
prati non e / /o . D ' on-
alinar .-o / / a^ /i'a / 'eröa,
Fllani/o /?70/?ra un r-eräe
pa/iit/o , e c/-6 avenä»
perc/nti i / c>ri porta /a
/e/rien ^a , ai/ma i'
e niatura , § i ^ene per»
a »'»ertire , c/ie / e i / / ena
^a r/a ^ ervire per i>e/lis
t/a iatte , conre »-ace ^e,
/i,/er -e taF/ime non an-
cor pienamente /natura,
eioe ^ uantio /in i / ori.
1/ / eno makuro t/a piü
iatte , s i/ »natura
»naZ-̂ ior nutrinrento.

^knc ^e ns / /e§ are / </e-
»-e u/are </ue//a t/i/i ^ en ^a,
c/ie ,/r u/r ne / rnietere
/e i'iat/e />at/ant/o non
/o/o a//a »naturit » t/e//'
erLa ma ane/ie a / tempo
/ereno o pior -o/o . ? 'a-
A/iata , c/re / a / ' erLa,
/ t/ce /u/ciar / / / prats
/nv cäe e / ecca ne trop¬
po , ns poco ; non trop¬
po accio »7vn r-at/a , in
/rantunri e po/vere , non
poco , percsie a cam 'on
t/ei/ 'unrickitä / ri/ca/t/a,
e pi § /ia un cattir -o vt/o-
re e / apore , / cc/,s /e
Ls/ie non »'vA/iono man,
§rm/a.
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